
Chopin-Gala im Wiener Musikverein: Donka Angatscheva feiert am 29. März 

2026 ihre erste Gala als Präsidentin der Internationalen Chopin-Gesellschaft 

mit vielen Stars  

Mit der diesjährigen Chopin-Gala im Wiener Musikverein beginnt ein neues Kapitel in der Geschichte 

der Internationalen Chopin-Gesellschaft Wien: Donka Angatscheva steht erstmals als Präsidentin 

und künstlerische Leiterin an der Spitze der traditionsreichen Organisation. Die international 

gefeierte Pianistin wurde im Winter 2025 einstimmig zur ersten Frau in dieses Amt gewählt – ein 

Schritt, der nicht nur einen Generationswechsel markiert, sondern auch einen Herzenswunsch des 

früheren Präsidenten Prof. Theodor Kanitzer, der in diesem Sommer seinen 100. Geburtstag (!) 

feiert. 

Die Chopin-Gala findet im Brahms-Saal des Wiener Musikverein statt – einem der bedeutendsten 

Konzertorte der Welt – und würdigt das geistige und musikalische Vermächtnis Frédéric Chopins als 

größten Komponisten der Menschlichkeit. Für Donka Angatscheva weitaus mehr als ein Konzert: 

„Präsidentin der Internationalen Chopin-Gesellschaft zu sein, das ist für mich keine Funktion, sondern 

eine Verantwortung gegenüber Chopins Vermächtnis und den Werten, die seine Musik verkörpert.“ 

Ihre persönliche Ergänzung trifft ins Mark des aktuellen Zeitgeschehens: „Diese Gala liegt mir sehr 

am Herzen, weil ich zutiefst davon überzeugt bin, dass wir Menschen seine Musik heute besonders 

dringend brauchen.“ 

Die Chopin-Gala steht demnach exemplarisch für die Vision, Musik als verbindende Kraft zu begreifen 

– als Ort der Begegnung, des Trostes und der Hoffnung. Gemeinsam mit international renommierten 

Künstlerinnen und Künstlern gestaltet Donka Angatscheva einen Abend, der Chopins Musik in einen 

lebendigen Dialog mit der Gegenwart stellt. Zu erleben sind – neben ihr selbst am Klavier – die 

renommierten Pianist:innen Yves Henry, Manfred Wagner-Artzt und Natalia Rehling, der erste 

Geiger der Wiener Philharmoniker Andreas Großbauer, die Cellistin Teodora Miteva sowie die 

Sopranistin Hila Fahima. Literarische Akzente setzt Mijou Kovacs mit ausgewählten Texten, die 

Chopins Welt poetisch erweitern. 

Polnische Wurzeln – was Frédéric Chopin und Silvia Schneider eint 

Durch den Abend führt Silvia Schneider, die mit ihrer gewohnten charmanten Art auch 

Schwellenängste vor der großen Kunst nimmt, denn die soll alle begeistern, ob mit oder ohne 

Vorkenntnisse. Eine biografische Verbindung schlägt dabei eine besondere Brücke zu Frédéric Chopin 

selbst: Wie der große Komponist liegen auch Silvias familiäre Wurzeln in Polen. Durch ihre Mutter 

https://angatscheva.com/


wuchs sie zweisprachig auf, Polnisch spricht sie fließend – „wenn auch mit Akzent“. So schlägt sie die 

Brücke zwischen Musik und Publikum – und zwischen den Nationen: „Mit Künstlerinnen und 

Künstlern aus verschiedenen Ländern wird Donkas Gala zu einem Ort der Begegnung. Ich bin froh ein 

Teil davon zu sein,“ so die vielseitige Moderatorin: „Wie Chopin setzen wir uns für Freiheit, Frieden 

und Völkerverständigung ein, jede/r auf seine Weise.“ Das freut auch den S.E. Zenon Kosiniak-

Kamysz, Botschafter der Republik Polen in Österreich, unter dessen Ehrenschutz die 

Veranstaltung steht.  

Ein weiterer Meilenstein darf nicht unerwähnt bleiben: Donka Angatscheva, aufgrund ihrer 

unerschöpflichen Energie auch gerne als „Donna Dynamite“ betitelt, wurde im Herbst 2025 mit 

dem Goldenen Ehrenzeichen der Republik Österreich ausgezeichnet – eine Würdigung ihres 

künstlerischen Wirkens und ihres Engagements für das Musikleben, insbesondere in 

herausfordernden Zeiten. Parallel dazu verantwortet sie als künstlerische Leiterin 

das hochsommerliche Chopin-Festival in der Kartause Gaming, das sich als europäischer Fixpunkt für 

hochkarätige Chopin-Interpretation etabliert hat. Die Chopin-Gala zuvor verbindet ebenso Tradition 

und Aufbruch: Sie ehrt ein musikalisches Erbe, feiert weibliche Führungskraft in der Klassik und 

setzt ein starkes Zeichen für kulturelle Kontinuität über Generationen hinweg. 

Facts & Daten: Die Chopin-Gala auf einen Blick 

Titel: Frédéric-Chopin-Gala-Konzert 

Datum & Uhrzeit: 29. März 2026, 19:30 Uhr 

Ort: Brahms-Saal, Wiener Musikverein (1030 Wien)  

Veranstalter: Internationale Chopin-Gesellschaft in Wien 

Ehrenschutz: S.E. Zenon Kosiniak-Kamysz  (Botschafter der Republik Polen in Österreich) 

Tickets: musikverein.at/konzert/?id=00116a55 

 

 Programm & Mitwirkende (Auszug) 

• Donka Angatscheva, Klavier (Präsidentin & künstlerische Leiterin)  

• Yves Henry, Klavier  

• Manfred Wagner-Artzt, Klavier  

• Natalia Rehling, Klavier  

• Andreas Großbauer, Violine  

• Teodora Miteva, Violoncello  

• Hila Fahima, Sopran  

https://www.chopin.at/
http://musikverein.at/konzert/?id=00116a55


• Mijou Kovacs, Lesung  

• Silvia Schneider, Moderation  

• sowie Nachwuchskünstler:innen  

Programmhinweis: Es erklingen berühmte Werke von Chopin und anderen Komponisten, erweitert 

durch kraftvolle Texte von George Sand. 

Weitere Fotos und Texte zum Download unter www.chopin.at/presse 

Allgemeine Infos: angatscheva.com, chopin.at  

Rückfragen/Interviews/Tickets: Janina Lebiszczak, lebiszczamedia@gmail.com, +4369911162047 

 

http://www.chopin.at/presse
https://angatscheva.com/
http://www.chopin.at/
mailto:lebiszczamedia@gmail.com

